
GUTEN MORGEN

ie Erkenntnis dämmerte ratenweise.
„Was ist das für ein Kamm in der Ja-
ckentasche?“, wunderte ich mich, weil

ich solche Haar-Sortierwerkzeuge seit lan-
gem nicht mehr brauche. „Was ist das links
unten überhaupt für eine Tasche? Und was
ist das für eine Jacke?“ Beim Café-Besuch in
Dinslaken, so stellte sich heraus, hatte ein

Gast die Jacken vertauscht und mir seine überlassen, die ei-
ne große Ähnlichkeit aufwies und mir gut passte. Weil der
Café-Besitzer geradezu detektivisches Gespür entwickelte,
kam nach einer Stunde der Tausch zustande: Jacke gegen
Jacke, Kamm gegen Autoschlüssel. Gott sei Dank! Versu-
chen Sie mal, mit einem Kamm Ihr Auto zu starten... kdk

D
Textil-Zwillinge

ARD-Wettermann Karsten Schwanke lädt zu einem spannen-
den Wissenschaftsvortrag ein. Foto dpa

DORSTEN. Wo am Samstag,
30. Juni, das große Radiokon-
zert in Dorsten stattfinden
wird, steht nun ganz offiziell
fest: „Dorsten bietet uns mit
der ehemaligen Zeche Fürst
Leopold einen einmaligen
Rahmen für das große Som-
mer-Open Air“, erklärt der
verantwortliche WDR 2-Re-
dakteur Dieter Bey.
Jetzt kann die Detailpla-

nung beginnen. Und die bein-
haltet auch noch immer die
Lösung der Frage, wie das
Gratis-Radio-Konzert, zu dem
mehr als 30 000 Fans erwar-
tet werden, und die Nacht der
Industriekultur (Extra-
schicht), die an dem Abend
ebenfalls auf Fürst Leopold
stattfinden wird, unter einen
Hut gebracht werden können.
„Es laufen noch Gespräche,
aber wir finden zusammen“,
hieß es gestern von Seiten des
Senders. Der Radiotag, den
Dorsten vor Wochen gewon-
nen hatte, wird aber nicht nur
aus dem Open-Air-Konzert
von Rea Garvey, Stefanie
Heinzmann, Katzenjammer
und anderen Stars bestehen.

Tagesprogramm
Der WDR wird von verschie-
denen Veranstaltungsorten in
Hervest, Holsterhausen und
in der Innenstadt senden.
„Besucher werden die Mög-
lichkeit haben, zwischen den
verschiedenen Angeboten zu
wechseln und vom Vormittag
bis in den Abend hinein ihr

ganz eigenes Tagespro-
gramm zu planen“, so Die-
ter Bey.
Los geht es bereits am

Vormittag mit einer Live-
Radioshow vom Platz der
deutschen Einheit. Auf der
Bühne moderiert Uwe
Schulz. Sein Kollege Sven
Pistor ist mit Liga Live auf
dem Sportplatz des BVH
Dorsten an der Waldstraße
in Holsterhausen zu Gast.
In der Pausenhalle der Die-
trich-Bonhoeffer-Schule,
Juliusstraße 1, erwartet
ARD-Wettermann Karsten
Schwanke die Zuschauer
zu einem spannenden Wis-
senschaftsvortrag in den
RadioQuarks.

MonTalk
Zwei weitere Veranstaltun-
gen finden in der Aula des
Gymnasiums Petrinum, Im
Werth 17, statt: der Mon-
Talk mit Gisela Steinhauer
und einem prominenten
Gast sowie die WDR-2-Zu-
gabe mit den Radio-Kaba-
rettisten.
In den nächsten Wochen

werden Sender und Stadt
den zeitlichen Ablauf aller
Veranstaltungen planen
und das Verkehrskonzept
konkretisieren. Für Anfang
Juni ist eine Pressekonfe-
renz geplant, auf der über
alle Details, alle teilneh-
menden Künstler, Gäste
und Sendungen informiert
wird. MK

Alle Sende-Orte
für den Radiotag

stehen fest
Open-Air-Konzert auf dem Zechengelände

    ANZEIGE

Besuchen Sie auch
unsere Beratungswelt

im Internet unter:

www.wissmann-kuechen.de
flexible & günstige Finanzierung

    ANZEIGE

MEIN
STADTSFELD

„Ich finde
den neuen
Spielplatz su-
per. Wenn es
nicht regnet,
spielen dort
viele Kinder.
Auf den gan-
zen Wegen
kann man
hier viel Fahrrad und Go-
Kart fahren. Weil meine
Freunde in der Nähe woh-
nen, kann ich alleine dahin
gehen. Meistens brauche ich
dafür gar keine Straße zu
überqueren. Nur meine alte
Johannesschule vermisse ich,
weil ich jetzt immer lange
mit dem Bus zur Schule fah-
ren muss und ein paar Schul-
freunde in andere Schulen
gewechselt sind.“Tim Klein, 9 Jahre, lebt im Stadts-
feld in der Hans-Pfitzner-Straße.

Bis September sollen die Bau-
arbeiten andauern. „Bis dahin
dürfte auch der Aldi-Markt
auf dem ehemaligen Zechen-
gelände und die Anbindung
dorthin fertig sein“, kündigte
Dezernent Holger Lohse an.
Diese Trasse wird irgend-
wann den neuen Kreisverkehr
mit der geplanten Fürst Leo-
pold-Allee verbinden.
Wie die Projekt-Verantwort-

lichen erklärten, sind für den
Kreisverkehr fünf Bauab-
schnitte vorgesehen. Für Pha-
se 1 sind fünf bis sechs Wo-
chen veranschlagt. „In dieser
Zeit wird der Autoverkehr
nicht gravierend einge-
schränkt“, verspricht Hubert
Stenkamp, städtischer Abtei-
lungsleiter „Straßenbau“.
In Phase 2 (Dauer: eine Wo-

che) wird die Halterner Stra-
ße einspurig, ist aber in beide
Richtungen befahrbar. Eine
Ampel wird installiert, die
Ausfahrt „Im Harsewinkel“
gesperrt. Der Linienbus wird

zwar die Fahrgäste im Harse-
winkel abholen, dann aber
über die Glück-Auf-Straße auf
die Halterner Straße einbie-
gen.

Mehrere Bauphasen
In Bauphase 3 ist dann schon
teilweise der Kreisverkehr
nutzbar, in Bauphase 4 ist die
Einfahrt in den Harsewinkel
über den Kreisel möglich. Für
den letzten Bauabschnitt
muss aber der Harsewinkel

komplett gesperrt werden –
dafür ist das neue Rund kom-
plett geöffnet. Für die Gestal-
tung der neuen Anlage hat
das Grünflächenamt ein Kon-
zept erarbeitet, es soll auf die
ehemalige Zeche Bezug neh-
men. Mehr als 500 000 Euro
kostet die Maßnahme, die
fast komplett von der RAG be-
zahlt wird. Für Holger Lohse
bedeutet der Kreisverkehr
kein trennendes Element,
sondern eine „optimale Ver-

klammerung“ zwischen dem
Harsewinkel und der neuen
Handelsfläche auf der Zeche.
Noch in diesem Jahr, davon

geht der Dezernent aus, sol-
len dann die Bauarbeiten für
den westlichen Kreisverkehr
Halterner Straße/Joachim-
straße/geplante Fürst Leo-
pold-Allee beginnen. Der öst-
liche Kreisverkehr Halterner
Straße/Freiligrathstraße wird
frühestens im nächsten Jahr
gebaut. MK

Jetzt geht’s rund
HERVEST. Jetzt geht es im
wahrsten Sinne des Wortes
rund: Nachdem in den vergan-
genen Wochen die Versor-
gungsleitungen gelegt worden
waren, erfolgte gestern der
erste Spatenstich für den neu-
en Kreisverkehr an der Halter-
ner Straße/„Im Harsewinkel“.

Neuer Kreisverkehr in Hervest soll bis September fertig sein

Vertreter von Stadt und der ausführenden Baufirma stellten die Pläne für den Kreisverkehr Hal-
terner Straße/Im Harsewinkel vor. RN-Foto Klein

Der Kandidaten-Check

In zehn Tagen wird gewählt in Nordrhein-Westfalen. Dorsten ist am 13. Mai wieder eine geteilte Stadt: Der Süden gehört zum Wahlkreis 71,
der Norden zum Wahlkreis 72. Damit sich die Wählerinnen und Wähler einen Eindruck von den Kandidaten machen können, stellen wir sie in
Kurzporträts vor – heute die Kandidaten im Wahlkreis 72. 6. Lokalseite Fotos Archiv

Landtagswahlen

in NRW

WULFEN. Der Bergbau ist im
Dreieck Haltern-Lipprams-
dorf, Wulfen und Marl nicht
ohne Auswirkungen auf
Gecksbach, Heidkantbach
und Kusenhorstbach geblie-
ben. Um die Vorflutstörungen
durch Bergsenkungen zu be-
heben, will der Lippeverband
nun durch eine Reihe von
Maßnahmen für eine natur-
nahe Umgestaltung sorgen,
Biotope vernetzen und das
Gewässerumfeld aufwerten.
Dazu ist auch eine Verlegung
des Gecksbachs vorgesehen,
der an den Oberlauf des Ku-
senhorstbaches angebunden
werden soll.
Die Stadt befürwortet die

Pläne, stellt aber einige Be-
dingungen. So soll künftig
der Wasser- und Bodenver-
band Hohe Mark statt des Lip-
peverbands für das Gewässer-
system zuständig sein. kdk

Bei Bächen
ist vieles
in Fluss

DORSTEN
Donnerstag, 3. Mai 2012
DNLO1, Nr. 103, 18. Woche

Fünfter Platz für Berufskolleg
Mit Autorennen, viel Strategie und einem Fußballspiel erreich-
ten Schüler des Paul-Spiegel-Berufskolleg bei einem bundeswei-
ten Wettbewerb den fünften Platz – aber alles virtuell.

Seite 3: Rasen am Rechner

Hilfe bei Diabetes
Eine Informationsveranstaltung mit dem Titel „Diabetes, gesun-
de Ernährung und Hilfsangebote für Senioren und deren Ange-
hörige“ findet am 22. Mai auf dem Brunnenplatz statt.

Seite 5: Höheres Diabetes-Risiko

Ein lebendiger Verein
Sportvereine sind der große Identifikationsfaktor eines Stadt-
teils. Im Stadtsfeld sind solch Vereine aber rar gesät. Einzig der
VC Stadtsfeld ist auch namentlich dort beheimatet.

Lokalsport: VC Stadtsfeld

Tiermarkt steht
in den Startlöchern

Seite 4: 30 000 Gäste erwartet
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